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.G 45.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 <->.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 16 . April 1892.

A m! l i chks.
Bekanntmachung.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit der Vorlage
der Nachweisunge » über ausgeführte Regiebauarbeiteu
noch im Rückstand sind , werden aufgefordert , dieselben
umgehend anher vorzulegen.

Nagold . 13. April 1892.
K. Oberamt . vr . Gugel.

S4 Mern . Z-T
Ostern ist da , der Frühling ist gekommen ! Wie

brausender Jubcllaut klingt die frohe Kunde in die¬
sem Jahre durchs deutsche Vaterland , durch alle
schönen Gauen des Reichs . Schon oft wurde das
Osterfest , der Frühling herbeigcsehnt , zur Erlösung
der schwer bedrängten Erde aus des Winters strenger
Haft , schon oft schauten Millionen Augen zum Him¬
mel und baten Millionen um Wendung der schlimm¬
sten Zeck des Jahres , die Not , Sorge , Entbehrung
und Krankheit leider immer für Viele unserer Mit¬
menschen im Gefolge har . Diesmal ist der Winter
uns gnädig gewesen , seine Herrschaft ist keine allzu
strenge gewesen , schon seir mehreren Wochen sind Wege
und Ströme frei von Schnee und Eis , und des Ver¬
kehrs flüchtiger Fuß wandelt zu Wasser und zu
Lande ungehemmt seine Bahnen . Aber doch ist der
Frühling herbeigesehnt und mit ihm die schönere,
freudigere Zeit des Jahres , in welcher die Gedanken
frohbeschwingt der Zukunft heitere Seiten abgewin¬
nen und unter Hellem Sonnenlicht so manches ganz
anders erscheint , wie in den trüben Tagen des Win¬
ters , in welchem graue Wolken nur zu häufig die
Lichtspenderin des Tages — und auch des Lebens
verhüllen . Ein schönes , frohes , reichgesegnetes Oster¬
fest wünschen wir und alle , denn war der Winter
mild , so war hart , recht hart doch die Zeit . Der
alte deutsche Golt hat seine treue Hand noch gnädig
über unser Vaterland gehalten , wir sind vor dem
schlimmsten Elend , dem Hunger in unverhüllter , grauser
Gestalt verschont geblieben , vordem entsetzlichen Los,
von welchem in unserem Nachbarlande so viele Mil¬
lionen betroffen sind . Aber beschwerlich war der
Zeit Gestaltung , hart der Kampf um die zum Leben
erforderlichen Existenzmittel , erschwert die Lebenshal¬
tung , da gab es Gelegenheit zu zeigen , ob Mark
und Kraft im Menschen stecken, ob er fest steht,
wenn der Sturm auch einmal ein bescheidenes Lebens¬
schifflein zu zertrümmern oder in die Tiefe zu ver¬
senken droht , da gab es vor allem Gelegenheit zu
beweisen , ob unser Volk auch Ernst und Entschlossen¬
heit besitzt für ernstere Zeit . Wenn der Nordsturm
über eine kernfeste Eiche dahinbraust und vergebens
versucht , sie zu rütteln oder gar zu knicken, dann
fliegen wohl Blätter , dann sausen auch wohl Reiser
vom starken Stamm davon . So auch bei uns ! In
der kritischen Lage hat es auch an einzelnen bedenk¬
lichen Symptonen nicht gefehlt , aber sie haben in
keiner Weise vermocht , einen nachteiligen Eindruck
auf das ganze Volk hervorzurufen . Das deut¬
sche Volk hat eine harte Zeit gut überstanden und
es kann stolz darauf sein. Daraus spricht noch eine
tiefe Erkenntnis der Dinge , ein hohes Pflichtgefüh
und besitzen diese Pflichttreue nicht alle , so kann doch
die Entartung eines teils nicht das Ganze unheil¬
bar machen . Eine Wendung der schweren Tage
wird zum Osterfest , zum Frühling erhofft . Das
deutsche Volk ist im harten Winter sich selbst treu

geblieben , mag es auch im besseren Frühling sich
treu bleiben und Treue bewahren dem , dem Treue
es schuldig!

Unsere Zeit bleibt eine ernste , wenn auch der
Druck der äußeren Verhältnisse , so hoffen wir zu-
versichtlich , sich mildern wird . Unsere Zeit wird eine
bessere werden , wenn alle Millionen , Hoch und Nie¬
der , Reich und Arm , ohne Ausnahme eine Lehre
ziehen wollten aus den verflossenen ernsten Tagen.
Die letzte Vergangenheit beweist nicht einiges , sie
beweist alles , sie zeigt , daß weder ein Mensch , noch
Tausende , weder Weise noch Thoren sich unser Le¬
ben , unsere ganzen Verhältnisse so gestalten können,
wie sie es gern möchten , und andere schließlich auch.
Jeder Mensch möchte gern den Himmel auf Erden
in Form eines behaglichen , sorgenfreien Daseins haben;
der Unterschied dabei ist nur der , daß die Einen
glauben , das sei möglich , während die Anderen sagen,
ebensowenig wie alle Menschen Engel sind , ebenso¬
wenig kann man sie auch zu Maschinen machen , jeder
Mensch wird stets sein Los sich selber bereiten . Einen
reißenden Strom kann man so lange , als keine Ele¬
mentarereignisse eintreten , schon zwingen , in seinem
Bett zu bleiben , aber dafür , daß Millionen Menschen
auch nur eine einzige Stunde nichts anders thun,
als was gut und edel ist , dafür kann niemand ein¬
stehen , ein solches Ziel wird weder heute , noch später
emand erreichen . Wer die Leidenschaften aller mei¬

stern will , der fällt am schnellsten eben diesen Leiden¬
schaften zum Opfer.

Wenn irgend jemand im Stande wäre , uns vor
Schlimmem zu behüten , dann würde er es im letzten
Jahre gethan haben . Niemand hat die schlimme
Ernte verhindern , niemand die Geschäftsstille und
Verdicnstlosigkeit aufhalten können . Und die, welche
in guter Zeit am heftigsten gegen den Frieden im
deutschen Volke , unter seinen Bürgern hetzten und
schürten , die waren in diesen Tagen die stillsten . Ihr
Latein war zu Ende gegangen . Es gibt kein anderes
Mittel , die Existenz uns zu einer befriedigenden zu
machen , als Thätigkeit , die aus dem Können ent¬
springt , und Genügsamkeit . Jedem ernst denkenden
und ernst arbeitenden Manne ein kräftiger deutscher
Händedruck zum Zeichen der Hochachtung , diese Ge¬
meinde der Bürger ist es , welche durch die That
das Vaterland schützen und wahren . Manches wird
gewünscht , manches ist erfüllt , manches bleibt zu er¬
füllen übrig . Deutschland hat sich, trotz aller Zwi¬
schenfälle , seit der Wiederaufrichtung des Reiches
stets und ständig als ein Rechtsstaat gezeigt , in viel,
viel höherem Maße , als andere Länder , die mit die¬
sem Worte zu prunken , aber nicht im Sinne des
Wortes zu handeln lieben . Jedem muß sein Recht
werden , jedem Bürger , und wenn es viel Arbeit
kostet , bis dies Ziel erreicht , so ist das Ziel diese
Arbeit auch wert . Und wenn wir offen sein wollen,
so müssen wir , mit der Hand auf dem Herzen , auch
zugeben , daß manches anders sein könnte , wenn
weniger Widerstreit über kleine Dinge , mehr das
Jnsaugefassen der großen Ziele vorhanden wäre.

So grüßen wir Ostern und in ihm auch das
hohe Fest der christlichen Kirche , der größten Trägerin
von Kultur und Sitte , die es jemals gegeben . Wären
die Lehren der christlichen Kirche dem vollen Inhalt
nach erfüllt , dann wäre auch in Wahrheit Frieden
auf Erden . Es ist das nicht der Fall und wird es
nicht sein, weil wir eben Menschen mit allen Mängeln
und Fehlern sind . Ist es aber einer Lehre der
Liebe unmöglich , alle zu versöhnen , wi* sollte die

Erreichung dieses Zieles einer Lehre des Hasses
möglich sein ? Stehen wir fest darum in Zukunft
für und für in deutschem Glauben , deutschen Worten
und Thaten , dann werden wir am schnellsten vor¬
wärts kommen? Das deutsche Volk kann viel , kann
alles , wenn es einig ist. Es war im großen Natio¬
nalkrieg einig , mag es einig werden zur Abwehr
aller Gefahren des Innern . Fest nach Außen , treu
im Innern ! Das ist unser Osterwunsch.

Hages -Wertigkeiten.
Deutsches Weich.

Stuttgart , 12. April . Das schon längst im
Umlauf befindliche Gerücht , daß der bekannte Herr
Joseph Kürschner nach den Vorgängen bei der letz¬
ten Generalversammlung der Deutschen Verlagsan¬
stalt beabsichtige , von seinem Posten als Heraus¬
geber und Direktor der in diesem Verlag erscheinen¬
den belletristischen Zeitschriften zurückzutreten , scheint
sich bestätigen zu wollen . Herr Kürsckiner war früher
Redakteur von „Fels zum Meer " und trat sodann
vor einigen Jahren seinen jetzigen Posten an , der
für die deutschen journalistischen Verhältnisse über¬
aus glänzend bezahlt war . Herr Kürschner soll neben
einem festen Gehalt von 25,000 noch eine be¬
deutende Tantieme bezogen haben , so daß sein Ge¬
samteinkommen aus seiner Stellung , unbeschadet seiner
sonstigen schriftstellerischen Thätigkeit , bis zu 35,000^
betrug . Herr Kürschner will dem Vernehmen nach
sich in Eisenach ansiedeln.

Stuttgart , 13. April . Das Königspaar reist
nach dem am 23 . April stattfindenden Hofball zum
Besuch des Großherzogs von Baden nach Karls¬
ruhe.

In München ist die Schriftstellerin Emma Lad-
dey gestorben.

Gne unangenehme Entdeckung wurde dieser Tage
in Potsdam gemacht , nämlich daß der polizeiliche
Milchmeßapparat unrichtig sei! Wie die Untersuchung
durch den Chemiker Dr . Bischof ergab , mißt das
amtliche Instrument */ , Grad weniger als Rechtens
ist. Das Fatalste bei der Geschichte ist , daß die mit
dem falschen Milchmesser vorgenommenen Unter¬
suchungen schon zu zahlreichen Bestrafungen von
Milchhändlern geführt haben ; dadurch entsteht somit
die Frage , wer nun , nachdem sich die Unrichtigkeit
des von der Behörde verwendeten Galaktometers
herausgestellt hat , die ungerecht Verurteilten ent¬
schädigt ? Die Strafen selbst können im Wiederauf¬
nahmeverfahrenrückgängig gemacht werden , aber für
den Geschäftsnachteil gibt es wohl schwerlich eine
Entschädigung.

Das Verfahren gegen den Pfarrer Thümmel in
Remscheid wegen Beleidigung des heiligen Rocks in
Trier ist eingestellt worden.

Eine auffallende Erscheinung , daß in dem ersten
Quartal dieses Jahres weder aus Hamburg noch aus
Magdeburg ein Pfund Zucker nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika abgegangen ist. findet ihre
Erklärung dadurch , daß in der Union sich ein Zucker-
rina gebildet hat . der sich nach und nach die „Kon¬
trolle " über fast alle dortigen Raffinerien des Lan¬
des verschafft hat und die Preise in Deutschland zu
drücken versuchte . Newyork , Philadelphia , St . Louis
und Cincinnati sind hauptsächlich in diesem Ringe
vertreten . Die günstige Witterung auf Kuba hatte
es ermöglicht , mit dem von dort importierten Zucker
einstweilen den Bedarf zu decken und es wird , falls
das Wetter eine zeitlang weiter günstig bleibt , vor-



aussichtlich noch einige Wochen möglich sein , ohne
Zuckereinfuhr aus Deutschland fertig zu werden.
Auf die Dauer aber ist das ganz undenkbar und es
wird für zweifellos gehalten , daß der amerikanische
Zuckerring schon bald erfahren wird , wie falsch er
spekulierte . Die deutschen Exporteure , welche die
Situation vollständig überblicken , haben sich nicht
einschüchtern lassen . Jedenfalls wird in unterrichte¬
ten Kreisen nicht daran gezweifelt , daß der so voll¬
ständig unterbrochene Zuckerexport etwa Ende dieses
Monats einen bedeutenden Aufschwung nehmen wird
und daß bis zum Ende des Jahres der Ausfall des
ersten Quartals wieder eingebracht sein dürfte . Im
Freihafen gebiete von Hamburg lagern allein 150,000
Tons Zucker verschiffungsbereit.

Nach vertraulichen Mitteilungen , die der „Post"
aus Rom zugehen , würden im Juni von Monza aus
der König und die Königin von Italien in Berlin
dem Kaiser und der Kaiserin einen Besuch abstatten.

Auf der Zeche „Himmelsfund " bei Gelsenkirchen
wurde bei 730 Meter Tiefe eine Petroleumquelle
aufgeschlossen . Die Aufregung ist auch auf den Nach¬
bargruben groß , da durch den Aufschluß das Vor¬
kommen von Petroleum im Kohlenrevier , wenngleich
in großer Tiefe , konstatiert worden ist.

Berlin , 13. April . Die Morgenblätter melden
aus Deutsch -Eylau : Der Kassier des Kreditvereins
Posthalter Gaull hat erhebliche Unterschlagungen be¬
gangen . Bisher ist ein Fehlbetrag von 52,000 ^
ermittelt.

Die Kreuzzeitung meldet aus Paris , ein gemein¬
sames Vorgehen mit der spanischen Regierung gegen
die Anarchisten werden angebahnt und Vereinbar¬
ungen auch mit anderen Regierungen angestrebt.

Besterreich - Angarn.
Wien, 12. April . Baron Albert Rothschild

spendete aus dem Nachlasse seiner verstorbenen Gattin
den Wohlthätigkeitsinstituten einen Gesamtbetrag
von hunderttausend Gulden.

In Altenmarkt (Mähren ) wurden 30 Häuser
eingeäschert , wobei eine Frau und 2 Kinder schwer
verletzt wurden.

Frankreich.
Paris, 11 . April . Die 300 Mann Marine-

Infanterie , welche gestern nach Dahomey eingeschifft
wurden , erhielten heute Befehl , nach Bordeaux zurück¬
zukehren , da man nach dem Kammerbeschluß die in
Senegal befindlichen Schutztruppen zu der Expedition
gegen Dahomey für ausreichend erachtet.

Italien.
Rom,  II . April . Ein anarchistisches Manifest,

gedruckt in Lausanne , aber in italienischer Sprache
verfaßt , ist von Lugano aus nach ganz Italien
versandt worden . Das Manifest kündigt die erfolgte
Gründung einer internationalen revolutionären Union
an , welche alle entschlossenen Anarchisten umfaßt,
und erklärt die Periode theoretischer Diskussionen
für abgeschlossen und die Aera bewaffneter Revolte
für eröffnet . Das Manifest veröffentlicht das Pro¬
gramm einer sofortigen Aktion , wonach in den Städten
Dynamit , auf dem flachen Lande Feuerwaffen ange¬
wandt und Jnsurgentenbanden gebildet werden sollen,
welche, versteckt in Bergen und Wäldern , bald Massen

von Deserteuren aus der Armee heranziehen würden.
Die Union verspricht allen Rebellen taktische und
topographische Diskussionen,sowie Geldunterstützungen.

Rom,  13 . April . Nicotera wies die Präfekten
an , am 1. Mai alle öffentlichen Demonstrationen zu
verbieten und im Notfälle gewaltsam einzuschreiten.
Geschlossene Versammlungen werden nur gegen Ein¬
trittskarten gestattet ; die Anwesenheit von Vertretern
der Presse ist ausgeschlossen.

Der einer römischen Patrizierfamilie angehörige
Verwalter der Bermögensangelegenheiten mehrerer
Klöster und zweier Fürsten -Familien ist mit 400,000
Lire verschwunden.

England.
Wie der Londoner „Globe " mitteilt , soll die

deutsche Regierung für die Marine nach vielen Ver¬
suchen 180 Maximgeschütze bestellt haben . Weitere
Aufträge für die Armee würden folgen . Bestätigt
sich diese Nachricht , dann müßten die „vielen Ver¬
suchen" sehr glücklich ausgefallen sein ; bekanntlich
war ein solches Maximgeschütz , welches durchaus
nicht losgehen wollte , mit an dem Untergange der
Expedition Zelewski schuld.

Rußland.
St . Petersburg, 12 . April . Die Besserung

im Befinden des Finanzministers ist derart vorge¬
schritten , daß derselbe heute au den Zaren ein eigen¬
händiges Gesuch um längeren Urlaub richten konnte.

Amerika.
Chicago , 11 . April . Für den 1. Mai ist eine

große Arbeiterkundgebung in Aussicht genommen.
Der Zentralausschuß erließ ein anarchistisch ange¬
hauchtes Rundschreiben in deutscher und englischer
Sprache , in welchem die Arbeiter aufgefordert wer¬
den , die Solidarität ihrer Vereinigung zu bethätigen.
Die diesjährige Kundgebung habe einen doppelten
Zweck , die Sache des Achtstundentages zu fördern
und gegen die Bedrückung der Chicagoer Arbeiter
durch die Polizei zu protestieren.

Kleinere MitteUnuge «.
Nach dem offizielen Saatenstandsbericht für das

Königreich Bayern stehen die Wintersaaten im All¬
gemeinen gut . Die Sommersaaten haben günstig
begonnen , der Stand der Wiesen und Kleefelder ist
befriedigend.

Ein teurer  Kirschenbaum . Die Frage über
den Wert eines Kirschbaumes wurde kürzlich in Nie¬
derlahnstein entschieden . Bei der Bahnhofserweite¬
rung mußte ein solcher gefällt werden ; der Besitzer
verlangte 3600 ^ für denselben als Kapital , dessen
Zinsenertrag der jährlichen Ernte gleichkomme. Nach
langen Unterhandlungen wurden dem Besitzer 2400 ^
ausbezahlt.

Eine Uhr , aus Papier gefertigt , ist gegenwärtig
bei dem Uhrmacher Herrn C. Heyne  in München,
Kostthorstraße Nr . 1 , ausgestellt , und dürfte wohl!
in ihrer Art ein Unikum genannt werden . Gestell,!
Pendel , das ganze höchst sinnreich und einfach kon¬
struierte Räderwerk (Grahamanker ) — alles ist aus
Papier gefertigt . Trotzdem funktioniert das Werk
präzis und kann von einer Abnutzung der einzelnen
Teile — die Uhr läuft schon seit 10 Jahren — kaum

gesprochen werden . Das Kuciosun wiegt etwe 150
bis 200 Gramm . Zwei Schwesteruhren befinden sich
in einem Wiener Museum und in Castans Panop¬
tikum in Berlin ; die hier ausgestellte Uhr ist die
älteste.

In Ma »nison (Iowa ) fand eine Pulverexplo¬
sion im Keller eines Privathauses statt , wobei neun
Personen lebendig verbrannten.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , tl . April . (Landesprodnktenbörse .) Wir

notieren Per 100 Kilo : Weizen KaiisaS 2 ).5 >^ c bis 20 .75
amcrik. 21 .30 La Plata 2 >.75 -L bis 21 ^ c , Kerner
23.50 ^ !, Dinkel flau , 15 Hader 14 .20 bis 14.50

Stuttgart,  11 . April . (Mchlbörse .) SuppengrieS
^ 36. Mehl Nro . O 35 .50 bis ^ 36 50 , Nro . 1 ^ 33.50
bis 34 .50, Nro . 2 32 .50 bis 33, Nro . 3 31 bis

3l .50, Nro . 4 ^ 28 bis 28 .5 h Kl-ie mit Sack 9,
je nach Qualität.

Verfälschte schwarze Seide . Man ver¬
brenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen
will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage:
Aechtc, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hell¬
bräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und brichtj brennt langsam fort , namentlich glimmen
die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert,j und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich

» im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern
krümmt . Zerdrückt ma » die Asche der ächten Seide , so
zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik-
DspSt von kl. klsnnsksrx (K. u. K. Hoflief .j 2üri «5
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen au
Jedermann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
porto - und zollfrei ins Haus . Doppeltes Briefporto
nach der Schweiz.

Lebensvcr sicherungsbank für Deutschland in
Gotha.  Die vorgenannte älteste und größte deutsche Lebens-
vcrsicheruttgsaustalt hat auch im Jahre 1801 wieder recht
günstige Geschäftscrgebnisse erzielt . Es wurden von ihr 366
Versicherungen über 4.613,400 mehr abgeschlossen, als im
Jahre l800 . und cö stellte sich der Neuzugang insgesamt auf
4971 Versicherungen über 39,017,500 ^ Dagegen blieben
die Summen , weiche für cingctrctene Sierbesalle zu zahlen
waren , erheblich — um 1,515,434 ^ - hinter der rechnungs¬
mäßigen Erwartung zurück, und ebenso hielten sich die Ab¬
gänge bei Lebzeiten in mäßigen Grenzen . Der Versicherungs¬
bestand stieg auf 77 .002 Personen int 607,737,800 Ver¬
sicherungssumme . Er hat einen reinen Zuwachs von 1849
Personen mit 22,001,7 >0 Versicherungssumme erfahren.
Auch in finanzieller Hinsicht erwiesen sich die Geschäftsergeb¬
nisse im Jahre 1891 wieder durchaus günstig . Der reine
Ueberschuß bezifferte sich auf 7,034,149 Dieses Ergebnis
ist außer dem günstigen Verlauf der Sterblichkeit hauptsäch¬
lich dem Umstande zu verdanken , daß die Bankfonds unge¬
achtet des niederen Standes des Zinsfußes immer noch einen
den rechnungsmäßigen Bedarf erheblich übersteigenden Ertrag
lieferten , und daß die Verwaltungskosten auf dem außer¬
ordentlich niedrigen Satze von nur 5«/o der Jahrescinnahme
gehalten werden konnten. Die Fonds der Bank erreichten die
Höhe von 175,572,269 davon bilden 30,931,399 ^ den
Bestand des Sicherheitsfonds , welcher in den nächsten fünf
Jahren als Dividende an die Versicherten verteilt wird . Für
das Jahr 1892 beträgt diese Dividende 38Ag der im Jahre
1887 cingezahlten Normalprämie nach dem alten System und
3o»Io der Normalprämie und 2,1 «/, der Prämicnrescrve nach
dem neuen „gemischten" System der Ueberschuß-Verteilung.
Bei dem letzteren System berechnet sich hiernach die Gesamt-
divideude für die ält . sten Versicherungen bis aus 116Ay der
No rmalprämie. _
Hiezu das Unterhaltungsblatt 16 » . eine Beilage.
Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckerei.

Oberschwandorf.

Lang - und Klohholz-
Werkauf.

Am Dienstag den 19 . April d. I .,
vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathaus 710 St.
Lang - und Klotzholz mit ca. 410 Fm .,
worunter ungefähr >/s Forchen , sowie
40 -stück Küblerholz im öffentlichen
Aufstreich verkauft . Liebhaber sind hie-
zu cingeladen.

Den 10. April 1892.
Gemeinderat.

Amtliche- und Privat -Betanntmuchungen.
Landwirtschaftliche ZLerufsgenosfenschaft

für den Schwarzwaldkreis.

Spielberg,  O .A. Nagold.
Die hiesige

Schaf-
W weide,

.welche 150 St.
ernährt , wird am Montag den 18.

April , nachm. 2 Uhr , für die Zeit von
der Ernte an bis 31 . Dez . 1892 ver¬
pachtet , wozu Liebhaber eingeladen sind.

Den I I . April 1892.
Schultheißenamt . Kienzle.

Herrenber g.

Kolz -Aerkauf.
Am Mittwoch  den 20 . April d. I.

kommen im Herrenberger Spitalwald
gegen Baarzahlung zum Verkauf:

157 Rm . buchenes , eichenes und ge¬
mischtes Brennholz , 6000 St . buchene,
tanncne und gemischte Wellen , 13
eichene, buchene und tannene Stämme
zusammen 14 Fm . , 340 Reisstangen,
und 165 größere Stangen , 10 — 14
Meter lang . Zusammenkunft morgenS
8 H2 Uhr beim Waldhäuschen.

Stiftungspflege.

I -sLr -Vsrtr 'LKS
zn haben bei G . W . Zaise r.

Auf den Grund Beschlusses des Vorstands der landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft für den Schwarzwaldkreis vom 9. d. M . wird bekannt ge¬
macht, daß der Beitragssatz für die Umlage des Jahres 1891

10,7 Pfg . auf 10 -/M Kataster beträgt.
Reutlingen , den II . April 1892 . Der Vorsitzende des Vorstands:

_ Oberregierungsrat Bellin. _

Der MezirkswohlMtigkeits -Herein
hält Dienstag,  19 . April , 2 Uhr , seine Plenarversammlung auf dem
hiesigen Rathaus , und ladet die Mitglieder um so mehr zu zahlreichem Er¬
scheinen ein , als es sich um die Hagelkollekte handeln wird.

Nagold,  11 . April 1892 . Der Vorstand : Dekan Schott.

Nagold.

Eine Wohnung
hat zu vermieten

G . Holland.

Bisilerr-Karterr
fertigt G . W . Zaiser.

bel G. W. Zaiser.



Für die vielen Beweise warmer
Teilnahme während der Krankheit
nnd bei der Beerdigung meines
Schwagers

kieini-iek kausl-,
gswesenvn Kemsintlorsts,

drücke ich dessen Freunden und Be¬
kannten meinen herzlichen Dank aus.

6Iir . Sollvstrs,
8tuttgsrt.

Nagold.

Empfehlung.
ttufsalbk  in öüek 88 n,

sowie offenes

Huffett,
letzteres nicht unter l Kilo , ist billig
zu haben bei Joh Brezing,

Hufschnnd.
Einen kräftigen Knaben

nimmt in die Lehre Obiger.

Tüchtige
Erdarbeiter und

Borlagsteller
finden an dem Straßenbau in Isels-
hausen  im Akkord oder Taglohn Arbeit
bei Bauunternehmer Kirschennmun.

Nagold.

Schußmacher-Lehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Knabe kann unter
günstigen Bedingungen sogleich cintreten
bei Brenner,  Schuhm.

Nagold.
Ein tüchtiger

Kekonomieknecht
kann wegen Erkrankung des seitherigen
sofort eintrcten ; bei wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.
Einen jungen , kräftigen Knaben
nimmt in die Lehre auf

Wagner Hirth.
Mehrere Milchkunden

nimmt noch an der Obige.

Dienstmädchen-Gesuch
für ins Elsaß nicht unter 18 Jahren,
welches Hausgcschäfte verrichten kann
und Liebe zu Kindern hat . Lohn nach
Leistung . Reise vergütet . Eintritt 1.
Mai . Näheres bei Wieland,  Bahn¬
wärter in Wildberg.

Nagold.
Auf 1. Mai wird ein ehrliches  or¬

dentliches

Lausmädchen
gesucht. Zu erfragen in der Redaktion.

Nagold.

Einem Mädchen,
das schon gedient hat , kann eine Stelle
zuweisen die Redaktion.

Nagold.

Geldgesuch.
Gegen gute doppelte Bürgschaft wer¬

den 30V Mark sofort auszunehmen
gesucht. Näheres bei der Redaktion
des Blattes.

Oberthalheim , O.-A. Nagold.

NnBW im KA-KMcx.
Johannes Dettling , OberamtsticrarztsWitwe kpcr, beabsichtigt eine

neue Schener zu errichten und die hiezu erforderlichen Bauarbeiten im Wege
der schriftlichen Subnussion zu vergeben.

Nach dem Kostenvoranschlag betragen:
1) Abbruch -, Grab - , Maurer - u. Steinhaucrarbcit 5000 ^ — ^
2) Zimmerarbeit . 6600 „ — „
3) Schreinerarbeit . . . . 162 „ 12 „
4s Glaserarbcit . 8 „ 30 „
5) Schlosserarbcit . 350 „ — „
6)  Eisenlicferung. 164 „ 98 „
Pläne . Voranschläge und Akkordsbedingunge » können bei der Bauenden

eingesehen werden.
Angebote , in Prozenten der Boranschlagspreisc ausgedrückt , wollen mit

entsprechenden Aufschriften versehen und portofrei bis
Ostermontag den 18 . April d. I ., nachmittags 2 Uhr,

an Johannes Dettling , Oberamtstierurzts Witwe , IM Gasthaus z. Engel
daselbst eingere -cht werden , woselbst die Submissionsverhandlung stattfindet,
welcher um diese Zeit die Beteiligten beiwohnen können.

Die der Bauenden nicht bekannten Uebernehmer haben ihren Angeboten
Vermögens - und Fähiqkeitszeugnisse neueren Datums anzuschueßen.

Nagold,  de » 12. -p . il 1892 . A. A :
H . S ckiu ü e r . Oberamtsbaumeister.

Nagold.

WH ' tß' » als bei jeder Konkurrenz , sind bei

ÜNliLKf, Chr. Schwarz
»M» » Löttksäsr »., lertigej
Kesten, sowie sämtliche Luesteuer-Artikel
zu haben.

Sitz - und Lieg -Wagen ^Z
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Kartmann.
!lo. 346 . ebenso bringe ich meine neue

Tapeten -Wusterkcrrte
in empfehlende Erinnerung , wobei ich beim Tapezieren schnelle und billige
Bedienung zusichere . Der Obige.

empfiehlt best glast erte

Steinzerrg-
W» Röhren

f ü r

Kanalisationen,
Wasser-, Abort- und

Dunstanlagen
in allen Lichtwelten , von

5 bis 30 Em,
sowie stets frischen

I'ortliliul- »ml k«Mi >-l-ei»«iit
zu billigsten Preisen.

0 _ _ —

tertiKl seliöii und biiliK dis g - N . X» i8tz'8k!ltz NuelllirueKeM.

W i l d b e r g.

A «kNaifkii.
Aus Markung Rotbfelden 2 Wäldchen,

Markung Wildberg I Stcinbruch mit
Hütte ; ferner eine Wirtschaftsbaracke,
8 in lang und 5 m breit , zu einem
Futterhause passend . Licbha er sind
freundlichst eingeladen.

Mn . He speler , Sägewerk.

N a g o t d

Fahrnis -Verkauf.
Am Ostermontag den 18. April,

nachm, l Uhr,
verkaufe ich mehrere ältere Kästen,
Tiöge , einige Bette », Säcke, und all¬
gemeiner Hausrat , woz » Liebhaber ein-
tadct Christof Morn  hin weg 's Ww.

Nagold.

Leder-Hreiöriemen,
Aäh - ä- Ainde -Memen
empfiehlt 6 . » auser.

Ois 205.
tonx sine.« kfAs.
ligtznu-gtzsunaen

«»kt». nötkixen 8u !»
stanren liefert
otme ? uek »>,trLneos.veutLek-
l»nä ru « K. 3 25.
für äis 8ekvvei7

, krsneorus58.3.35
s voilrtNnaig llllSk- iekenN ru ISO Ute?

Apotheker Kartmann,
Steckbor» und Hemmenhofen
(Schweiz, (Baden,.
Var seklecktsn ttaakakmunAen wirrlI

I nusdrüciciicii g, « ,rnt ! 2«uxvl »5elI gratis llllü frnnco ru oieastav.I * M»n»ckte»ul ckle odilltrmnrde!
Zu haben in Nagold : Hch. Gauß

Altensteig: I . Schneidcr,  Herrenberg
H Rüdiger, Horb : Aporh . Sichler.
Tübingen: C. H Schneider.

8 tarlini
AotHe Stern Linie
tkSnig . Belg . Postdampser von

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft crtheite»!

von äse Looks <L Il/Isroil/, /lntwerpon
8vümirj L Lililmann iu 8tuttgset,
S. IV. flooü in ftsilbeonn,
8u8tav klsllsr in biLgolll.

Veste»-billigste BezugSqnrllk tftr»«nur-,l»e, doppeü gernnml und gewaschene, «ch»»»rdische

wir «ersenden zollirri, gegen»iachn. (nicht»Er I» Md >
ante neue vettsedern ocr«su-d für 6«
80 Pfg., 1M. n 1M. 25 Pfg.; feine prima
Haibdaunen1 M. 60 Pf. ; weitze Polar-
stdc>.» 2 M. und2 M. 50Pfn.: sikbcrtveikr
BeiifröernS M., 3 M. 50 Pf.. 4 M., 4 vi.
50 Pfg. uadL M. ; sera« ! echt chinesisch«
Äanjdaunen Vehr süMrSftig)2M. 50 Pfg. MI»
3 M . Verpackung,am Saftenpreise. —Sei Betrüge»
»on mindesten» 7öw. ü̂ , RadaN. Etwa Richp
gefallendes wird srankirt bereitwilligst
rnrückgeu»« « «».

koodoe st La. «» siaewes«.



^VilädvrA.

laiir-llnterlialtiniK.
Am

Ostermontag
halte ich

Tanzunterhal
tung , wozu
Höft cingc-
ladcn wird.

iVLektzi - 2. I.MV6II.

M

M ö tz l II g e 1^

Vieh - und
Fahrnis -Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
Donnerstag  den 21 . April,

von vorm . 9 Uhr an,
3 Kühe und 3 Stück

Schmalvieh , ein größeres
MI . Quantum Heu und Stroh,

Fuhr - und Baucrngcschirr,
4 — 5 Eimer guten Most
samt Faß . auch in klei¬
neren Quantttäten , Bet¬

ten und Bcrtgewand.
Schreinwerk durch alle Rubriken und
sonstiger allgemeiner Hausrat , auch Gänse
und Hühner , wozu Liebhaber eingcladen
werden . G . PH . Morlok , Bauer.

800  bis 1000  Mb,
werden sofort gegen gute Sicherheit
aufzunehmcn gesucht ; von wem?  sagt
die Redaktion. _

Na g o l d.
Ein pünktlicher Zinszähler sucht ge¬

gen untcrpsandliche Sicherheit

2000 Mark
aufzunehmen ; wer?  sagt die Red.

Rohrdorfer
Raturbleiche.

-4^ Wir erlauben uns
hiemitdie höfliche An-
zeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich-

waren beginnen werden , und werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver¬
trauten Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Kunden schön
und gut gebleicht wieder zurückzugeben.

klood bemerken wir, ckaes an 8onn-
unck Festtagen « säer öleivbwaren an¬
genommen nook abgegeben « eröen.

HloHrdorf , im April 1892.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr Wilh . Hettler , Kaufmann . Nagold,

„ C . Walz , Kaufmann , Altensteig,
C . Werner , Kaufmann , Bondorf,

„ W . Wiedmann , Kaufm ., Unter¬
jettingen,

„ Heiligmann , Kfm. Oberjettingen,
„ Rob . Munzing , Haiterbach,
,. Jak . Rud . Walz , Oberfchwandorf,
„ C - Gutekunst , Kaufmann , Pfalz-

grafenweiler,
Gottl . Heintel , Kfm. , Egenhausen,

„ JohS . Rall , Kaufm . , Neuweiler,
„ Johs . Seeger . Neubulach.
„ Moser. Kaufmann, Wildberg,
„ Proß , Amtsdiener , Sulz -Dorf,
., Johs . Hanselmann z. Post , Sim¬

mersfeld.
Otto Jüddler , Kaufm ., Hochdorf.

Mädchenschule Nagold.
Die neu cintretenden 6- bezw. 7jährigen Mädchen wollen Samstag den

23 . April , mittags 1 Uhr , in die Schule des Herrn Untcrlehrer Arnold
geführt und dort angemeldet werden.

Nagold , 14 . April 1892 . K. Ortsschulinspektorat:
Stadtpfarrer Dieterle.

Nagold.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte . Freunde und Bekannte auf Ostermontag cken 18 . ^ .pril
in das Oastllaus 2 8 oliitk hier freundlichst einzuladen.

Michael Friedr . Gabel,
Schreiner,

:ohn des Jak . Gabel , Schuhm.
von Mindersbach.

Paulinc Maier,
Tochter,

des Ehr . Maier , Metzgers.

----N

--Ni--
Haiterbach.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde und f

Bekannte auf Ostermontag cken 18 . .4 pril in das Oastil . « um
f Oirsoll hier freundlichst ein.

l

Gottlob Mayer,
Zimmermann,

Sohn des Gottlob Mayer,
Zimmeimeisters von hier.

Christine Kanpp , !
Tochter des

Balthas Kaupp , Schusters
von hier.

nehmen.
Obiges bittet man statt jeder besonderen Einladung entgegen zu

Oberfchwandorf

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Vcr-

wandte , Freunde und Bekannte auf Ostrrmontag cken 18 . ^ pril
in das Oastkaus « . ILose hier freundlichst einzuladen.

Friedrich Bihler , H Magdalene Herrmann,
Schmidmsrr . , I Tochter des

Sohn des Friedrich Bihler , l ! Michael Herrmann , Bauers
Schuhmachers von Effriugen . js von Effr ingeu

Nagold.

KLwH -Küte
für Knaben und Herren in großer Auswahl empfiehlt

Karl Pstomm s Ww.

cr g o L d.

Kinderwagen
empfehle in großer Auswahl;

ebenso meine reich ausgestattcte

Ispetkn -IVIliZtei'Itsi'tk,
KinderlaufstüHle und KinöersesfeL,

zu den billigsten Preisen.

6 . KSU86I ' , Lsttlor L Isporior.

> VoUslMäigtz
liefert in solider , praktischer und geschmackvoller Ausführung

WSWW zu den billigsten Preisen WWW,

Deutsches Haus Ecked.Tübinger-
Stuttgart . M u. Christophstr.

Spezialgeschäft für Betten , Wäsche und Aussteuern,
Leinwand und Tischzeug - Weberei.

Nagold.
k'rvlivilljxs

Nächsten Sonntag
April rückt die

unä IV. Dvmp,
sowie von der 111. Oomst.

der I . Zug zur Hebung aus.
Antreten Punkt 7 Uhr beim Magazin.

Das Kommando.

HX Nächs
den 24.

M i. n. »
sowie von

N6U6 IlOll.

I . xur DLIIoduer.

Bücklinge,
Savdinen in Ocl,

Sardellen ä-Capevrr,
Nuss. Sardinen sst. marin.
bestens empfohlen lloh Kauss , Nagolli

Wmtlchii
so angenehm und dauerhaft als
Roßhaarmatratzen liefere ich ein-,
zwei- und dreiteilig zu sehr billi¬
gen Preisen.

KLuLtgcivL.
DeutschrsHaus . Tübingerstr.13

'Nagold.
Einen neuen Wagen

mit 40 Zrr . Tragkraft verkauft am
Ostermontag den >8 . April,

mittags I Uhr,
Wagner H i r t h.

R o h r d o r f.
Eine zum zweitenmal 33 Wochen

trächtige

Kuh (Gclbschcck)
setzt dem Verkauf ans

Fr . Killinger.

W a r t h.
Ca . 40 Zentner

Heu «L Oehmd
kann abgcben Michael Herter.

N a g o l d.
Der Unterzeichnete verkauft , weil

überzählig , und unter beiden die Wahl:
1 Schwarzschimmel,

4jährig , und ein
Schwarzbraun,

älteres Pferd , beide Wallachen und
Raßpferde , vertraute Einspänner , auch
an der Bahn , unter jeder Garantie;
ferner eine leichte

Einspänner -Chaise,
ebenfalls unter zwei die
Wahl . Christian Renz , Bauer.

DrMMM
bei G . W . Zaiser.
Nagold.  Ev . Gottesdienste.

Osterfest , 9Y , Uhr Predigt und
Abendmahl . 2 Uhr Predigt . — Oster¬
montag , 9 */,  Uhr Predigt.

Katholischer Gottesdienst
in Nagold am

Ostermontag, 18. April, morg. 7 Uhr.
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